
HIRSCHBERG 17
Samstag

14. MÄRZ 2015 WN

KURZ NOTIERT

OWK-Tour am 21. März
GROSSSACHSEN. Am Samstag, 21.
März, 9.15 Uhr starten die Wander-
freunde vom Odenwaldklub (OWK)
vom Marktplatz in Großsachsen mit
PKW zu ihrer ersten Tagestour des
Jahres: „Jüdische Kultur in Worms“.
In der Nibelungenstadt werden sie
unter kundiger Führung die Syna-
goge, die Mikwe, das Museum und
den jüdischen Friedhof besichtigen.
Nach dem Mittagessen bleibt Zeit
zu einem Stadtbummel und dem
Besuch einer der großartigsten
romanischen Kirchen im Land, dem
Dom. Gegen 16 Uhr werden die
Wanderer zurückkehren. Die Wan-
derführer Annemarie und Wolfgang
Maier freuen sich auf viele Teilneh-
mer. als

AWO-Hauptversammlung
GROSSSACHSEN. Am heutigen Sams-
tag, ab 16.30 Uhr findet im Anbau
der Alten Turnhalle die Jahres-
hauptversammlung der Arbeiter-
wohlfahrt (AWO) statt. Auf der
Tagesordnung stehen neben den
Berichten auch Wahlen zum Vor-
stand, für die Kreisdelegierten sowie
Ehrungen. Anschließend lassen die
Teilnehmer den Nachmittag gemüt-
lich mit Essen und Trinken ausklin-
gen. Anträge zur Jahreshauptver-
sammlung sind vor der Versamm-
lung schriftlich beim Vorsitzenden
einzureichen.

Gesundheitsförderung: Stöhr-Grundschule begeistert von dem Unterrichtsprogramm „Klasse2000“

Stark und gesund in der Schule
LEUTERSHAUSEN. Gesundheitsförde-
rin Dr. Sabine Füllgraf-Horst war er-
neut zu Gast in der Martin-Stöhr-
Grundschule. Seit 13 Jahren beglei-
tet sie Schüler von der ersten bis zur
vierten Klasse speziell für das Ge-
sundheitsprojekt „Klasse2000“. Die-
ses Projekt ist ein in Deutschland
weitverbreitetes Unterrichtspro-
gramm zur Gesundheitsförderung,
Gewalt- und Suchtvorbeugung für
Grund- und Förderschulen.

Ins Leben gerufen wurde das
Projekt vom Lions Club Weinheim.
Dieser ist eine weltweite Vereini-
gung, der sich für kulturelle Projekte
und soziale Ziele einsetzt. Beson-
ders Völkerverständigung, Toleranz,
Humanität und Bildung stehen im
Mittelpunkt seiner ehrenamtlichen
Arbeit. Der Lions Club unterstützt
dieses Programm an 53 von 60
Grundschulklassen in Weinheim
und Umgebung, erzählte Dr. Detlef
Schermer. Dieser ist Teil des Ar-
beitskreises, ebenso Götz Diesbach,
Projektleiter von Klasse2000.

Die Allgemeinmedizinerin Füll-
graf-Horst kommt als externe Leh-
rerin drei Mal im Schuljahr an bis zu
15 Schulen. „Die Entwicklung des
Programms ist äußerst spannend.
Die aktuellen Gegebenheiten än-
dern sich immer wieder. Medien
beispielsweise hatten vor 15 Jahren
noch einen ganz anderen Stellen-
wert. Medienkompetenz spielte frü-
her eine viel geringere Rolle. Des-
halb gilt es, diese Themen in unse-
rem Projekt aufzugreifen“, sagte sie.

Thema der Stunde war der Weg
des Blutes. „Im Körper fließen ganz
viele Flüsse. Kann mir jemand sagen
wie die heißen?“, fragte Füllgraf-
Horst die Schüler. Aktiv, anschau-
lich und mit viel Spaß wurde den
Kleinen frühzeitig und kontinuier-
lich das Einmaleins des gesunden
Lebens nähergebracht. „Kann mir
jemand sagen, was das ist?“, fragte
die Ärztin und hielt ein gelbes Ste-
thoskop hoch. Zehn Finger schos-
sen in die Höhe.

Es folgte eine kleine Aufgabe:

Sich gegenseitig abzuhören. „Das
wirkt wie ein lauter Verstärker. Ach-
tung“, warnte Füllgraf-Horst. „Beim
Herz macht es immer so ein Krate-
rawatsch, wie so ein lautes Kra-
chen“, sagte ein Junge, „als wären so
Kanonenkugeln gegen mein Herz
drangestoßen“.

Eine weitere Aufgabe für die Kin-
der war das Pulsmessen am Hals.
Dieser wird einmal in Ruhe und ein-
mal nach kurzer sportlicher Aktivi-
tät gemessen. „Mein Herz pumpt
wie eine Maschine“, sagte ein Mäd-
chen. „Genau. Dein Körper braucht
ausreichend Sauerstoff um sich zu
bewegen“, erklärte Füllgraf-Horst.
Anschließend nannten die Kinder
ihre Pulswerte und rechneten ge-
meinsam hoch, wie oft das Herz in
einer Minute, einem Tag und sogar
einem Jahr schlägt.

Die behandelten Themen wer-
den auch im Lehrplan der Schüler
aufgegriffen, ergänzte die Klassen-
lehrerin Katrin Birkenstock. „Die
Kinder freuen sich immer sehr,
wenn Klaro und die Ärztin kommen.
Und ich freue mich über einen Per-
spektivenwechsel.“ Das Programm
wird laufend aktualisiert durch Eva-
luation von Eltern, Lehrern und Ge-
sundheitsförderern.

Für das Klasse2000-Zertifikat
möchte sich auch die Martin-Stöhr-
Grundschule bewerben. Um diese
Auszeichnung zu bekommen, müs-
sen mindestens 75 Prozent aller
Grundschulklassen der Schule im
laufenden Schuljahr am Programm
teilnehmen. cha/dk

i Schulen, die mitmachen möchten,

finden weitere Informationen und

Anmeldungen auf der Internetseite:

www.klasse2000.de.

Klasse2000 in Aktion: Um den Puls nach oben zu treiben und diesen nach sportlicher Aktivi-

tät zu messen, machen die Drittklässler der Martin-Stöhr-Grundschule Hampelmänner. Links

gibt Gesundheitsförderin Dr. Sabine Füllgraf-Horst die Kommandos. BILD: SCHILLING

Baumaßnahme: Erster und zweiter Abschnitt im Sportzentrum sind abgeschlossen / Gemeinde investiert rund 390 000 Euro

Kunststoff ersetzt jetzt die Asche

lässt sich der Gemeinderat für das
Sportzentrum rund 352 000 Euro
kosten, was schließlich allen Sport-
treibenden in der Einheitsgemeinde
zugutekommt. Hinzu kommt noch
einmal die Summe für die Klein-
spielfelder, so dass sich alles auf
rund 390 000 Euro beläuft. Viele er-
innern sich noch an die alten Sport-
plätze in Leutershausen, so zum
Beispiel an das „Kuchenblech“, das
mehr eine Wiese als ein Spielfeld
war und an der Ecke der Hauptstra-
ße/Fenchelstraße gelegen hat, am
heutigen evangelischen Gemeinde-
haus. Oder der Schlackenplatz an
der Heddesheimer Straße, der
Handballern und Fußballern jahre-
lang als Domizil diente. Es folgte
1974 das neue, moderne heutige
Sportzentrum, das nun eine Sanie-
rung erfährt und für weitere Jahr-
zehnte als Übungsstätte dienen
soll. wh

LEUTERSHAUSEN. Der erste und zwei-
te Bauabschnitt an der neuen
Kunststoffbahn im Sportzentrum ist
abgeschlossen. Die 400-Meter-Um-
laufbahn ist nicht mehr wiederzuer-
kennen gegenüber früher, als noch
der alte Aschenbelag mit vielen Lö-
chern und Rissen ein geordnetes
Lauftraining nicht zuließ.

Zunächst wurde der alte Aschen-
belag mehrere Zentimeter abgetra-
gen und entsorgt. Mit neuem Kies
beziehungsweise Schotter wurde
die Bahn wieder aufgefüllt, dann mit
einer großen Walze glatt gewalzt
und noch mit einem Teerbelag ver-
sehen. Dieser Belag ist wasser-
durchlässig, damit bei Regen das
Wasser in die Drainagen am Rande
der Kunststoffbahn ablaufen kann.
Zurzeit ruhen die Arbeiten im Sport-
zentrum noch und nach Auskunft
von Bauhof-Mitarbeiter Karl Marti-
né wird erst gegen Ende April, An-
fang Mai mit den letzten Markie-
rungsarbeiten an der Umlaufbahn
begonnen, „wenn das Wetter mit-
spielt und es trocken bleibt“.

Die zweite Arbeitsgruppe hat die
Vorarbeiten für den eigentlichen
Sportbelag abgeschlossen. Da
musste zunächst ein Schotterbelag
aufgetragen werden, dann folgte da-
rauf der schwarze Basisbelag. Zum
Schluss wird nach der Winterpause
der eigentliche Tartanbelag aufge-
tragen und mit Markierungen verse-
hen. Zuvor hatte die erste Gruppe
alles vermessen, dass die Höhe und
das Gefälle nach innen auch stimmt.
Die Kleinspielfelder für Handball,
Fußball und Basketball nebenan auf
den alten Kunststoffplätzen haben
die Kinder mittlerweile schon kräftig
in Betrieb genommen. Um das ge-
samte Areal ist ein Zaun installiert
worden mit zwei Drehtüren. Die
Markierungen in Weiß, Rot und
Gelb für die einzelnen Spielfelder
sind gut sichtbar und das aufge-
brachte Granulat mindert die Ver-
letzungsgefahr. So präsentiert sich
das Sportzentrum nach und nach
wieder als ein Schmuckstück, wie es
bei der Einweihung vor 40 Jahren
treffend bezeichnet wurde. Diese
dringend notwendige Maßnahme

Die Sportler wird es freuen: Die 400 Meter lange Bahn im Leutershausener Sportzentrum erhielt einen Kunststoffbelag. BILDER: HILDEBRAND

Auch neue Kleinspielfelder entstehen auf dem Gelände des Sportzentrums in Leutershausen.

BEILAGENHINWEIS

Der heutigen Ausgabe (außer Post-
stücken) liegen Prospekte folgender
Firmen bei:
SCHMIDT AMBIENTE, Hirschberg
an der Bergstraße, Im Rott 2
SEGMÜLLER, Mannheim, Secken-
heimer Landstraße 252-256

LEUTERSHAUSEN. Elisabeth Probst,
Hauptstraße 58, begeht am morgi-
gen Sonntag ihr 86. Wiegenfest.
Erna Bock, Fenchelstraße 15, kann
morgen auf 80 Lebensjahre zurück-
blicken.
SCHRIESHEIM. Die Eheleute Gerhart
und Ingeborg Müller-Leuchtenber-
ger, Uzesring 12, feiern am morgi-
gen Sonntag das Fest der goldenen
Hochzeit.

WIR GRATULIEREN

ANZEIGE
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